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Kr. 49 Diez, Mittwoch den 27 Februar 1918 24 . Aäbrgang

t  deutsche« amtlichen Berichte.
rrlt », 26 . Februar abends (88. B . Amtlich.)

M Operationen im Osten nehmen den beabsichtigten
Porr den andern Kriegsschauplätzen nichts Neues

GrotzeS Hauptquartier , 26. Februar (Amtlich).
vejitttcher MriezSschavPI «*

Heeresgruppe Eichhorn.
Der Tage nach Ueberschreiten des Akoonsundrs haben

vormittag die aus Reval  angesetzten Truppen , Rad-
, AavatteriaGmd Maschinengelvehrscharfschützen an der

unter Führung des Generalleutnants Freiherrn v
rff nach Kampf die Festung genommen.

Zu Livland  haben viele Städte bei unserem Einzüge
loggt,  zahlreiche von den Russen verhaftete Land-
luvhner  tvurden befreit.
Südlich von P leskau ' (Pskow)  stießen unsere Regi-

M auf starken Widerstand. In heftigem Kampf schlugen
Kn Feind. Die Stadt wurde genommen: *

Heeresgruppe Linfinge«
ßeindl. Kräfte warfen sich unfern in der Ukraine längs
Pripjet vordringenden Abteilungen bei Kolemko-

tschi  entgegen . In schneidigem Angriff wurde der
iidgeworfen , Stadt und Bahnhoferstürmt.
An wenigen Tagen haben die Truppen der .Heeresgruppe

istngen zu Fuß, mit der Bahn ünv in Kraftwagen unter
ßen Anstrengungen  und Entbehrungen mehr- als
5m. zurückgelegt. Im Verein mit ukrainischen Truppen

rn sie große Teile des Landes  von plündernden
»dm befreit.
Die ukrainische Regierung hat irr dem vom Feinde gi¬
erten Gebiete die Ruhe und Ordnung  wieder her-
tüt. •
An Gefangenen wurden an der Ostftont neuerdings ein-
mcht:
ß Didtswnsftäbe, 180 Offiziere und 3676 Mann . Ge-
»genzahl und Beute  aus Reval und Pleskau lassen
Ätzer noch nicht übersehen.
S«t den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Der Erste Generalquartiermeistrr
Ludendorff.

er Areuzerkrieg von T. M. S . Wolf.
MB. Berlin,  26. Febr. (Amtlich.) S. M. Hilfs-

i'zer Wulf hat in Durchführung der ihm übertragenen «
feo&f mindestens 35 feindliche oder für den Feind fahrende
"delsschiffe mit einem Gesamttonnengehalt von mindestens
0000 Br .-R .-T. vernichtet «der so schwer beschädrgt,
ihre Wiederverwendung für längere Zeit ansgeschlofsen
Es handelt sich vorwiegend um -große wertvolle eng-

f Dampfer , deren gleichwertiger Ersatz in absehbarer
nicht möglich ist. Mehrere dieser Dampfer waren be-

ieenglischeTruppentransporter.  Ihre Der-
kndg hat entsprechende Atenschenverluste zur Folge ge-
i- Ferner sind durch die Kriegsmaßuahmen des Hilftz-
^rs der japanische Linienschiffskreuzer  Haruna

W0V0 Tonnen Wasserverdrängung) und ein englischer
—spanischer Kreuzer,  dessen Name nicht festgestellt

P * konnte, schwer beschädigt  worden

Der öfterreich-Anqarifche Bericht.
östlich der Brenta scheiterte ein Vorstoß der Italiener.

Der Chef des General stabe». ^

Der UI-Boot-Krieg.
Berlin,  25 . Febr . (Amtlich ) Im Sperr¬

tet um England  wurden von unstren U-Booten
und 2 Fischerfahrzeuge versenkt. Zwei Dampfer

tue Geleitzügen herausgeschossen. Die Fucherfahc-
î aren der englische Segelfischer Holker nnd der fron
* Tegelfischer Marooni.

^ deutschen Arredeusbedingungen
für Rußland.

Berlin,  36. Febr . Unterstaatssekretär twn dem
hat tm Reichstage die Friedens ^edingungcn gegen-

k Außland bekannt gegeben. Danach sollen die Ge-
." westlich der früher mitgeteilten Linie,

der Gegend von DL na bürg bis zur Ost grenze
Kurland  verlegt wird , der Hoheit Rußlands
Aeh r unterstehen.  Deutschland und Lesterreich-

bestimmen das künftige Schicksal »er Gebiete in,
^ktzvien mit der Bevölkerung,
ni ^ kand und Estland  werden von der deutschen

M . ^ *cht besetzt, bis die Landeseinrichtungen die Sicher-
'Mrleisten.
^Aa «tz schließt Frieden mit der U kr a i n e, räumt die

**t Finnland  von den Truppen und der Roten
jj? P«tU die Rückgabe der ostanatolischen

an die Türkei  sicher , erkennt die Ab¬

schaffung der türkischen Kapitulationen  an.
und führt unverzüglich die D e m o b i l t sa t i o n durch.

Weitere Bestimmungen betreffen die kW fischen
Kriegsschiffe  und die Kriegsschiffe der Entente , die
Handelsschiffahrt  im Schwarzen Meer und in der
Ostsee. Das Wiedertnkrafttrcten des deutsch-russischen Han¬
delsvertrages , die Äscherung der Meistbegünstigung
bis Ende 1925 und den Verzicht auf jede Agitation
gegen die verbündeten Regierungen , auch in den besetzten
Gebieten.

Die vorstehenden Bedingungen müssen binnen 48
Stunden angenommen  werden.

Die russischen Bevollmächtigten haben sich unverzüglich
nach Brest-Litowsk begeben und haben binnen drei Tagen
den Frieden zu unterzeichnen, der innerhalb weiterer zwei
Wochen ratifiziert sein muH. Die russische Delegation reiste
nach Brest-Litowsk ab. wurde jedoch nördlich von Pskow
durch eine Brückensprengung aufgehalten.

WTB . München,  24 . Febr . Die Korrespondenz Hoff-
unnn meldet amtlich : Staatsminister Grai Po de Wils
muß sich auf - ringenden ärztlichen Rat einige Zeit Schonung
auserlegen. Er kann daher an den weiteren Jriedensver-
handlungen vorerst nicht teilnehmen . An seiner Stelle ist der
Geheime Legationsrat von der bayerischen Gesandtschaft in
Berlin , von Schven, abgeordnet , der bereits die Reise nach
Rumänien angetreten hat . — v. Schven war von 1903 bis
1908 an der bayerischen Gesandtschaft in Petersburg , dann
wurde er der bayerischen Gesandtschaft beim Quirinal zu¬
geteilt und wirkt seit 1910 als erster Restratsbeamtec bei der
bäuerischen Gesandtschaft in Berlin . 1917 wurde er zun:
stellvertretenden Bundesratsbedollmächtigten ernannt.

WTB . Petersburg,  23! Febr . Meldung der Peters¬
burger Telegraphenagentur . In der Nacht vom 24. 2. fand
eine Vollsitzung des aussührenden Hanptaus-
schu ss e s statt . Nach heftiger Debatte wurden di- deutschen
Friedensbedingungen von Brest-Litowsk, die aber durch die
letzten Zusätze von Kühlmann ergänzt waren , angenommen.
136 Stimmen waren dafür , 85 dagegen abgegeben. 26 Mit¬
glieder enthielten sich der Stimme , zwei Anarchisten nahmen
an der Abstimmung nicht teil . — Folgendes Telegramm
wurde am 24. 2. um sieben Uhr ftüh durch Funkspnich an die
deutsche Regierung in Berlin gesandt, ebenso an die öfter-
reichisch-'ungarischc in Wien, an die bulgarische in Sofia und
an die osvianische in Kvnstantinopel : Gemäß d.'r vorn aus-
führendcn Hauptausschuß , vom Rat der Vertreter der Ar¬
beiter, Bariern und Soldaten am 24. 2. viereinhalb ftüh ge¬
troffenen Entscheidung, beschloß der Rat der Volksbeauftrag-
ten, die von der deutschen Regierung gestellten Friedenbe¬
dingungen anzunehmen und eine Abordnung zrrr Unterzeich¬
nung des Friedens nach Brest-Litowsk zu senden. Der Vor¬
sitzende des Mtes der Bolksbeaufrmgten Wladimir Lenin
und der Volksbeaustragte für auswärtige Angelegenheiten
Leo Trotzkt. .

Zum Gtreie um Ludendorff.
WTB . B e r l i n , 25. Febr . (Amtlich.) In einer Presse¬

besprechung am 11. 2. hat der C h e f d xs K r i e g Sp r e sse-
ii :n t es den Pressevertretern folgendes mitgeteilt : Nach ver¬
schiedenen Meldungen, deren Glaubwürdigkeit nicht im ge¬
ringsten anzuzweifeln ist, ist die Entente im Begriff , mit
raffinierten Mitteln einen neuen Propagandaplan gegen die
Person des Ersten Generalquartiermeisters in Szene zu
setzen. Weg mit Ludendorff ! heißt die Parole . Mit diesem
Schlachtruf wendet die Entente eines der hinterlistigste»
Mittel an , um Deutschland zu schwächen. Es soll damit eine
große Kluft im deutschen Volke geschaffen werden, von der
die Entente ihre Rettung erhofft . Aus ihr Schwert und
unsere Aushungerung scheint man große Stücks nicht mehr zu
sroen, so versucht man uns des Führers zu berauben, der
als rechte Hand Hindenburgs unersetzlich ist.

Ich gebe der Presse von dieser feindlichen Unternehmung
Kenntnis , damit sie durch ihre Haltirng der Entente von
vornherein auch diese Hoffnung zerstören kann. Von einer
riäheren Bekanntgabe der tatsächlich vorliegenden Nachrich¬
ten, die zu der vorstehend angeführten Meldung an die
Pressevertreter Veranlassung gab, mußte aus begreiflichen
Gründen abgesehen werden. Die Behandlung dieser Mit
teilung in der Presse hat dahin geführt , daß sie von einzelnen
Zeitungen für den Patteikampf und zu Angriffen auf poli¬
tische Persönlichkeiten ausgenutzt wurde. Ta dies in keiner
Weise dem Zweck der Mitteilung entsprach und nicht ge¬
billigt wurde, hat das Kriegspresseamt in einer Pressebr-
sprechung am 18. Februar die Pressevertreter gebeten, diese
unerwünschten Erörterungen einzustellen und erneut betont,
daß die Presse lediglich über die Pläne der Entente unter¬
richtet sein sollte, um sie zu durchkreuzen, sobald sie an das
Tageslicht treten . Die öffentliche Feststellung dieser Vor¬
gänge ist notwendig geworden, nachdem Zeitungen , die bei
den Pressebesprechungen verttetcn waren , rmd somit über
den Sachverhalt unterrichtet sind, durch ihre Darstellungen
die Vermutung aufkommen lassen, als ob das Kriegspressc-
amt den schädlichen Parteikampf oder die veriönlichen An¬
griffe gebilligt habe.

Oesterreich-Ungarn.
WTB . Wien,  25 . Febr . Der Budgetausschnß des Ab¬

geordnetenhauses beriet das Budgetprovisorium.  Der
Abgeordnete-Renner erklärte : Die deutschen Sozialdemokra¬
ten stimmen ausnahmsweise für das Budgetprovisorium,
nicht zu Gunsten der Regierung , sondern im Interesse der Er¬
haltung des Parlaments , sowie weil sie den Frieden nicht
durch den Cholmer Zwischenfall stören lassen wollen.' Der
Deutsche Pecher vertrat die Forderung nach einer selbständi¬
gen Prowinz Deutschböhmen  und erklärte , was die
Deutschen für Deutschböhmen wollen , billigen sie den Tsche¬
chen für ihr Gebiet zu. Nachdem noch eine Anzahl Redner
gesprochen hatte , wurde die Sitzung geschlossen, ohne daß
ein Beschluß gefaßt worden wäre . In der morgigen Plenar¬
sitzung beginnt die zlveite Lesung des Budgetprovisoriunw

»WTB. Budapest,  26 . Febr-. Dem Pester Lloyd zu¬
folge wird di: heutige Audienz  des Grasen T i t z a beim
König ebenso wie die morgige Audienz A n d r a ss h s mit den
Bukarester Friedensverhandlungen  in Verbindung
gebracht. — Me verlautet , soll Mntsterpräsident Dr.
W - ker 'te  slch demnächst nach Rumänien  begeb.m, und
firr den Fall , daß mit den rumänischen Vertreter :: in den
großen grundsätzlichen Fragen eine Einigung erziell iverdrn
sollte, dürften für die Verhandlung der wittschaftllchcn
Ressortsragen vielleicht arrch Handelsminifter Joseph Sztr-
rrnyi und Ackevbartminister Graf Sereny in Frage kmnunm

Ukraine.
WTB . Berlin,  25 . Febr . Bon ukrainischer Sette

wird folgendes mitgeteilt : Es gibt nichts schlechtes, was
keine guten Zeugen hätte ! Der mit Terror » nd Ber-
nichtungswahn  begleitete Zug der echt russischen Bol-
schewisten - Haufen  längs der Eisenbahnlinie in der
Ukraine hatte die gute Folge, daß sogar die mehr föderativ
und russophil gesinnten Ukrainer sich überzeugt haben, daß
mit dem Russentum ein für alle Mal gebrochenw-wd:n muß,
und daß der ukrainische Entwicklungsweg  nur nach
dem europäis^ en Westen gerichtet sein kann. Die russischen
Bolschewisten,' mit denen sich in ihrem Kampfe gegen das
Ukrainertum ' die Mitglieder der gewesenen ,,Sch>o : czen
Garde " vereinigt haben, haben den Haß der Ukrainer gegen
die Russen bis zmn Kulminattonspunkt gesteigert und end»
gllttg einen solchen Wide,rwillen gegen alles Ruf
si sche erweckt, daß viel Zeit notwendig sein wird, um de«
geschaffenen Abgrund irgendwie zu überbrücken. Eine Ver¬
brüderung scheint beinahe ausgeschlossen zu sein, weil die
Ukraine den ganzen Glauben an das russische Volk ver¬
loren hat.

Atnnland.
WTB . W a sa , 24. Febr . Generalquartiermeifter Jgna-

ttze meldet : An den Fronten von Salahunda und Tawast-
land werden die Kämpfe  fast überall fortgesetzt.  Bei
Symsa , Westleihen und Savolak ivurd : der Feind geschlagen
und zog sich schnell zurück. An der Front von Karelen ist
das Dorf Svwalatki von uns genoinmen: ein Maschinen¬
gewehr fiel in unsere Hand.

' Ata« -,».
WTB . Rom,  25 . Febr . Meldung der Agenzia. Stefant.

Aus eine Anfrage Labriolas in der Kammer erklärte der
Mnister des Aeußern Sonnino , daß die italeinische Regie--
ruug niemals in irgend einer Form einem Sonderfrie¬
den  zngestimmt habe. Auch die Nachricht von Berhand-
l 'mgen für einen Sonderfrieden sei vollkommen falsch.

Amerika«
WTB . Bern,  26 . Febr . Die Times meldet aus

Washington vom 22. Februar : Der Lebensmittelkontrvlleur
Hoover hat den Oststaaten Mitteilung von einer bevor¬
stehenden Lebensmittelknappheit  gemacht, die ver¬
mutlich 60 Tage anhalten werde. Seine Erklärung bestätigt
die Berichte über das Unvermögen der Eisenbah¬
nen,  genügende Mengen von Lebensmitteln nach dem Osten
zu befördern, um die an den atlantischen Küsten liegenden
Schiffe bis zur vollen Ladefähigkeit zu beftachten. Dabei
sind die Gttreidelieftrungen zur Zeit um 45 Mllivnen
Bushels hinter dem Lteferungsplan zurück. Hoover betonte,
daß die L a g e d i e kritischste  in der Geschichte des 8a»*
des sei. In vielen großen Konsrungebieten seien die Reseroe-
vorräte auf dem Punkte der Erschöpfung angelanzt . Er
scbiebr die ganze Schuld daran der Verstopfung der Eistn
bahn zu, die nicht nur die kritische Nahrungsmittellage,
in den Siminigten Staaten herbeigeführt , sondern diese auch
verhindert habe, ihre Versprechungen zur Verpflegung der
Alliierten zu erfüllen . I » Arbeiterkreisen wird behauptet,
daß dir jetzt im Regierungsdienst stehenden Leiter der Eise:: -
öahngesellschaftenden Versuch inachten, die Berstaallichung
zu diskreditieren , und daß sie daher nicht für ihr Bestes
täten , um die Transporrsvage zu lösen. Aber man kann
immöglick glauben, daß Verantwortliche Männer unter den
gegenwärtigen Umständen so unpatriotisch handeln würden
E» ist jedoch eine Tatsache, daß die schlechten Wetterverhält¬
nisse allein die einqettetenen Verzögerungen nicht aus¬
reichend erklären. ' "“"‘f



Die interalliierte Soziattsteukonferrnz.
WTB.  London,  24 . Febr . Nach einer Meldung des

Remerschen Büros befürwortet die Denkschrift über die
Kriegsziele, die die sozialistische und Arbriterkvnftrenz der
Alliierten m London angenommen hat , die Gründung eines
Völkerbundes,  unter dessen Kontrolle die Völker ihr
Selbstbestimmungsrecht ausüben sollen. Der Bund werde
ein Schiedsgerichtsverfahren durchsetzen. Die Denkschrift ver-
bmgt vie Unterdrückung der geheimenDiplomatie,
die Verhinderung alle neuen Rüstungen sowie die Verstaat¬
lichung aller Rüstungen.  Die Satzungen des Völker¬
bundes müssen einen Teil der Friedensbedingungen bilden.
Die allererste Friedensbedingung sei die vollständige Entschä¬
digung Belgiens und seine Wiederherstellung als unabhängi¬
ger souveräner Staat . Die Denkschrift erklärt , das elsaß-
lothringische Problem  sei kein Problem .des terri¬
torialen Ausgleichs, sondern des. Rechtes. Seine. Lösung sei
für einen gerechten- und dauernden Frieden unentbehrlich.
Der neue Ariedensvertrag werde anerkennen, daß Deutsch¬
land durch die Kriegserklärung von 1914 den Frankfurter
Frieden gebrochen habe. Mit dieser Anerkennung könne
Frankreich zustimmen, daß die elsaß-lothringische Bevölke¬
rung über ihre Wünsche befragt werde. Der Friede werde
durch den Völkerbund garantiert werden. Tie Denkschrift
unterstützt den Anspruch der italienischen  Bevölkerung
in Oesterreich-Ungarn , mit Italien vereint zu werden Viel¬
leicht werden Vorkehrungen nötig sein, um die legitimen In¬
teressen des italienischen Volkes in dem benachbarten Meere
zu sichern. Dagegen verurteilt die Denkschrift die Ziele des
italienischen Imperialismus . Die Beziehungen zwischen Ita¬
lien und den S ü d s l a w e n an der östlichen Adriaküste müß¬
ten auf dem Grundsätze der Billigkeit und Versöhnung be¬
gründet werden. Die Slawen , die innerhalb der künftigen
Grenze Italiens lebten, und- die Italiener auf slawischem j
Gebiet müßten gegenseitig Garantien für die volle Freiheit
und Selbstverwaltung erhalten . Serbien , Montenegro , Ru¬
mänien und Albanien müßten von den feindlichen Truppen !
geräumt werden. Wo immer eine Bevölkerung der gleichen
Raffe und Sprache vereint zu werden verlange, soll? cs ge¬
schehen. Alle diese Völker müßten die volle Freiheit haben,
ihre Geschicke zu bestimmen. Die Konferenz schlägt einen
Bund aller Balkanvölker  vor . Polen  m ..>,e wie¬
derhergestellt werden, in Einheit und Unabhängigkeit und
mit einem fteien Zugang zum Meere. Die Konferenz fordert
für die Juden  aller Länder die gleichen Rechte m>t den
Angehörigen jeder Nation . Palästina solle zu einem Frei¬
staat unter internationaler Garantie gemacht werden. A r a -
bien , Armenien und Mesopotamien  dürsten s
keinesfalls wieder unter türkische Herrschaft kommen. Wenn
diese Gebiete nicht selbst über ihr Schicksal entscheiden könn¬
ten. so sollten sie von einer Kommission unter dem Völker¬
bünde regiert werden. Die D a rd a n e l l e n sollen neu¬
tralisiert und unter die Kontrolle des Völkerbundes gestellt
werden. Die Konferenz fordert nicht die Aufteilung Oester¬
reich-Ungarns oder daß ihm der wirtschaftliche Zugang jum
Meere genommen würde. Die Tschechen, Slowaken und Süd¬
slawe« dürfen einen freien Bund von Donau st aalen  an
die Stelle der österreichisch-ungarischen Monarchie setzen.

WTB . London, 24.  Febr . Bei einem Frühstück zu
Ehren der zur rnteralliierten Arbeiter - und Sozialisteu-
konkerenz nach London gekommenenSvzialistenführer Albert
Thomas , van der Velde, Huhsmans , Renmckel u. a. erklärt .'
Hendersvn,  daß die jetzt beendigt zweite Konferenz das
Ergebnis der vorbereitenden Besprechungen in Paris und
London vom Dezember 1917 im wesentlichen angenommen
habe. Hendersvn faßte sie zusammen: Völkerbund zwecks
Abrüstung und Verhinderung künftiger Kriege, völlig Frei¬
beit und Unversehrtheit Belgiens , Serbiens , Rumäniens und
Montenegros , andere Gebietsverändcrungen , sofern England
davon berührt werde, ans Gru'nd der Gerechtigkeit und des
Rechtes zum Zweck des dauernden Weltfriedens . Das seien
dir Mindestforderungen,  bei deren Erfüllung der
wirtschaftliche Boykott über Deutschland abzulehnen sei.
Dieser Krieg müßte mit einer Versöhnung  enden . Becke
Parteien müßten den Militarismus aufgeben. Die Arbeiter¬
schaft der Alliierten erstrebe den Sieg der großen Grund¬
sätze, der internationalen moralischen und geistigen Kraft
auf Grund der unveräußerlichen Rechte der allgemeinen
Menschlichkeit durch ein ehrliches Spiel und einen ehrlichen
Handel der beiden Parteien , aber keinen Frieden um jeden
Preis . Eine baldige internationale Konferenz müsse alle
Hinderniffe für einen ehrenvollen und gereckten Frieden
wegräumen. _

Telephcnische Nachrichten.
Schiffsunglück.

WTB . Stockholm,  36 . Febr . Amtlich wird gemeldet:
Tie Vineta , einer der schwedischen Dampfer der Rettungs¬
expedition nach Finnland , wurde heute vormittags vom Eis
gebrochen und sank. Passagiere und Besatzung konnten an
Bord der anderen Schiffe gerettet werden.

Neue UI-Boot-Erfoige.
WTB . Berlin,  26 . Febr . (Amtlich.) Auf dem nörd-

lichenKriegsschauplatze  vernichteten unsere U-Boote
19000  Br .-R .-T. feindlichen Handclsschisfsraunr. Die mei¬
sten Scbisfe wurden an der englischen OstMe unter erheb¬
licher feindlicher Gegenivirkung versenkt, unter ihnen der
bewaffnete englische Dampfer Athonis (4078 .Br .-R .-T.) und
ein Damstfer von mindestens 4009 Br .-R .-T., der als größtes
Scknff eines Geleitzuges in geschickt durchgeführtem An¬
griff abgeschossen wurde. Fast alle Dampfer waren lief be¬
laden. ,_

Aus Provinz und Nachbargebieten
:h Ticnetdal 26. Febr . Der Gefreite Heinrich Stork,

Sohn des Landwirts Philipp Stork von Dienethal , erhielt
das Eiserne Kreuz nachträglich für tapferes Verhalten an
der S-mnme.

Mainz , 24. Febr . Eine Bertreterversauirnlung des
Bundes südwestdeutscherWeinhän d lervereinr  unter
Telkuahme von Vertreter !: des Zentra .verbau : es der Wein¬
händler Norddeutschlands, des Bundes westdeutscher Wein-
händlervereine und des Verbandes der Hotelbesitzer Deufich-
lands nahm zu der Frage der Einführung der Reichss-
w e i n st.e u e r Stellung . Die schwierige finanzielle Lage des
Reiches zwinge, die grundsätzlichen Bedenken gegen eine
Besteuerung des Weines zurückzustellen unter der Voraus¬
setzung daß auch alle weinähnlichen Getränke. Limonaden,
Mineralwasser und dergl. besteuert würden und eine Form
gewählt werde, die wirklich die Verbraucher belaste. Die ge¬
eignete Form sei eine gleiche prozentuale Werrfteuer .die
vom Verbraucher zu zahlen und vom Verkäufer cwznführen
Jot Mit Entschiedenheit wendet man sich gegen eine Flafchen-
uü.k Banderolenfteuer und spricht sich für Besteuerung auch
der ausländischen Weine und für Freilassung der ausgeführ¬
ten Weine aus . Bei den künftigen Weinzöllen könne uuru
nur einer Erhöhung der bestehenden Zölle um 50 Prozent
unter besonderer Vergünstigung für rote Verschnittweine
zustimmen.

:!: Cobleuzp 26. Febr . Jnbetreff der zu Ostern !ns
Leben tretenden städtischen höheren Handels-
sch ule  wird uns u. a . folgendes mitgeteilt : Als Bedingung
der Aufnahme wird gefordert : Das Einjcihrig^ -reiwillrgen-
Zeugnjs oder das Schlnßzeugnis einer zehnklsssioen höheren
Mädchenschule oder die Reife für die ff. Klasse der Studien¬
anstalt oder das Schlußzeugnis einer anerkannten Mittel¬
schule oder nennklassigen höheren Mädchenschule mit dem

Urteil , gut" im Deutschen und Ul eitler Frcmdfprachv vd
der Nachweis einer gleichwertigen Ausbildung . Der Kehr»
gang dauert ein Jahr bei 34 Stunden wöchimllich. De
erfolgreiche Besuch einer anerkannten höheren Handels
schule befreit vom Besuch der Pflichtfortbild,mgsschule :r
berechtigt nach Zurücklegung der voraeschriebenen kruffnän-
nischen Praxis zum Besuche der Handelshochschuleund des
Handelslehrerirmenseunnar «, wenn dir an beiden geflntzeihe
Allaemeinbildrmg vorhanden ist.

&»« nnb  Hingegen*
( Da « Eiserne Kreuz erhielten im ' Westen der Armie-

rungssoldat Heinrick Westeirbergcr, in Italien lllsv Heinrich
Stutzer , Sohn der Wartefrau im Kursaal Wwe. A. Stutzer.

c Beförderung Der Unteroffizier Friedrich Frank
wurde zum Sergeanten befördert.

c Beförderung . Unteroffizier Alfred Müller w.ucör zur,,
Sergeanten befördert.

e Steuerzahlung Die 3. (letzte) Rate der' Kriegs-
steuer  ist spätestens bis zum 1. März an die Stadtkvffe zu
entrichten. Auch die Steuerpflichtigen , die ihre laufenden|
Staats - und Gemeindeabgaben  nock nicht ge¬
zahlt haben, seien hieran erinnert . Alsbald nach 1. März
trird das mit Kotzen verbundene B ei treib ung--der fahren ein-
aeleitet.

Aus Diez und Anigegrnd.
d Beförderung . Der Unteroffizier Göbrl Ui Fuß.

Art .-Regt . 3 zu Mainz wurde zum Sergeanten besorvrrt . I

Todesanzeige.
Am 25. Februar erhielt ich ganz unerwartet die tieftraurige,

Nachricht, dass mein herzensguter, lieber Mann, unser guter Sohn,
Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel

der Musketier

Max Franendorf
im Inf.-Rgt. Nr. 80

am 19 Februar durch Granatsplitter am Kopf, nach treuer Pflicht¬
erfüllung den Heldentod, fürs Vaterland fand.

In tiefstem Schmerz

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Hedwig Frauendorf , geb. Maurer.
Bad Ems, den 27. Februar 1918.

Von Beileidsbesuchen wolle man bitte absehen.

r5*98

«ans « gebrauchte Möbel all«
Art « Shl, Bad

Lahnstroße 21.

Gebrauchte Möbel
zu verkaufen sb8S»^

«rabentzr . 81, E« s.
Sin gebrauchter
Vorhangspanner

zu kaufen oder zu leihen gesucht.
S832] KSrstenhof , Bad Ems.

Tchlachtpferde^
sowie Rotschlachtunge«

kauft zu jeder Zerr
' Hugo Keßler.

Kferdemetzger.
Wiesbaden, f®v56

' Hellmundftr. 22. T -l 2612,

Ei « Junge iür leichte Arbeit u.
eist Lehrjunge gefacht.
Auf Wunsch Kost und Logt« i»
Hause. J5780
Georg Mittler, Schrei crnttftrt,

Bad EmS, Römeistr.

Hausbnrsche
gesucht. (BS17

Weltbürger Hof, EmS. "
Schulentlassenes fSs8*

Mädchen _
für leichte Hauearbeit los. gesucht.
Kaisers Kaffccg schäft, Em».

Umtausch der Brot - und Eierkarien.
Der Umtausch findet am Donnerstag , Freitag

und Samstag  vormittags von 8—12 Uhr und nachmir-
tags von IVs bis 4 Uhr in nachgeiumnter Reihenfolge statt:

Donnerstag , den 28 . Februar:  rechte Lahn-
scite bis zum Kurhaus , linke Lahnseite mit Ausnahme der
Lindenbach und Ernst-Born -Straße.

Freitag , den 1. März:  Römer -, Rathaus -, Garten-
straße, Viktvriaallee , Oranienweg, Bleichstraße, Weidhell-,
Kemmenauerweg, Ludwigstraße, Kirch-, Mühlgaffe. Markt¬
straße, Fronhof, Arzbacherstraße, Weißenstein, LindenstraHe,
Hohe Mauer.

Samstag , den 2. März:  alle übrigen Stadl teile.
Diese Reihenfolge ist auch in Zukunft genau eiuzuhalien.

Karten , die nicht pünktlich abgeholt wurden, können erst
8 Tage später in Empfang genommen werdxn Stets >uld die
Karten sofort beim Abholen nachzuzählen, spätere Reklama¬
tionen bleiben unberücksichtigt.

Bad Ems,  den 27. Februar 19l8.
Der Magistrat.

Verkauf von Weißkraut.
Von dem am Lonnertztag und Fceitztg voriger Woche

wrkauften Weißkraut ist eine geringe Menge übrig geblieben.
Dieser R -st wird am Freitag , den 1 März d. IS . verkauft.
B zugSfcheme können im VerbrauchSmttiel-Amt in Empfang
genommen werden.

BsS Qbm&, den 27. Februar 1918.
Der Magistrat.

Akten , Geschäftsbücher und Briefe,
Zeitungen , Zeitschriften u. Papierabfälle
aller Art kauft regehnässig unter Garantie des

sofortigen Einstampfens.
8 . Adler Nachf ., Coblenz-L Fernspr. 189.
Vom Kriegs-Ministerium beauftragter Soriierbetrieb. (5825

Montag , den 4 . März , vorm . 11 Uhr
lassen die K. Stoll Erben ihre im Schläfer und Wenze-
gärten belegenen Aecker fteiwilltg auf dem Rathaus ver¬
steigern.

Diez , den 23. Februar 1918.
Der Bürgermeister.

Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen
sagen wir allen, besonders den Schwestern im
Diakonisftnhcim für die liebevolle Pflege, sowie
für die schönen Kr . «flpenden herzlichen Dank.

Familien Ludwig « . Bärz.

'S' «

Bad EmS , d»n 26 Februar 1918.
1688?

Haus Nizza mit Garten,
Mmerftraße Yd, zu vermieten.

H. Sommer, Saö Cm».

Zuverlässiges Mädchen als

Zimmermädchen j
zum 15. März gesucht . [6812

Hotel Löwenstein , Bad Ems , Lahustr. 22.

Büglerin,
die auch im Müschinennührn be¬
wandert ist, sowie ein •

Waschmädchen
gesucht. 16813
Hotel Gnttenberg» Bad Ems.

K rchUche Nachrichre« .
Bad « ms.

Evangelische Kirche.
IMtwoch, den 27. Februar

abendsHUhr
Passionsandacht

Herr Pfarrer Kopfermann.
Text: Ev. Jod. 13, 26- ü7
Lieder: 7g, 211.

Die,.
Evangelische Kirche.

Ptittwoch, den 27. Februar,
abends8 Uhr:

PasstonsgotteSdienkl.
Herr Pfarrer Schwär,.

Zimmermädchen,
we ches etwas sticken und fropMi e
kann, ebenso ein

Küchenmädchen , j
dem Gelegenheit geboten ist bas
Kochen zu erlernen, für foft>v
gesucht. sb80b
Hotel Oeauit «, Die, o

! K

9 “ffa

£ Z

« J5*
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Cm KiilheMädlhtß
zum 1. April gesucht. sbo

Billa Rova . Bad EmS!

Junges Mädch
far nachmütagS zu 2jähr
gesucht. sb
Braudacherstr. 1, l. 1

Mädchen
für Zimmeru Haushalt ges.
5746s Haus Slutzban« , E
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